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bingungen für einen Friedensvorſchlag angenommen
vorin es u a heißt Er erklärt die durch die Revolution

vom 6 und 7 November geſchaffene Regierung der Ar
beiter und Bauern die ſich auf den A und S Rat

ſtützt ſchlägt allen Regierungen der Kriegführenden vor
alsbald Beſprechungen über einen gerechten demokrati
ſchen Frieden zu beginnen der ohne widerrechtliche An
janung fremder Gebiete und ohne gewaltſame Eroberung

fremder Nationalitäten und ein Frieden ohne Kontribu
tionen ſein muß Die ruſſiſche Regieruung ſchlägt allen

Kriegführenden vor
ſogleich einen ſolchen Frieden zu

ſchließen
und ſich bereit zu erklären unverzüglich alle energiſchen
Schritte zur endgültigen Billigung aller Bedingungen
dieſes Friedens durch Bevollmächtigte aller Länder und
aller Nationen zu tun Gleichzeitig erkärt die Regierung

daß die erwähnten Bedingungen nicht als endgültig be
trachtet werden ſollen das heißt die Regierung iſt damit
einverſtanden alle anderen Friedens
bedingungen zu prüfen wobei ſie nur darauf
veſteht daß dieſe Bedingungen ſo weit wie möglich von

jedem Kriegführenden vorgelegt werden und daß dieſe
vedingungen durchaus klar ohne die geringſten Zwei
veutiglkeiten und ohne jeden geheimen Charakter ſeien

I Jhrerſeits unterdrückt die Regierung
jede Geheimdiplomatie

ind vekräftigt ihren feſten Entſchluß die Friedens
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beſprechungen offen vor der ganzen Welt fortzuſetzen und
zur Veröffentlichung aller Geheimverträge zu ſchreiten
die von der Regierung der Großgrundbeſitzer und der

Weitere 10000 Italiener gefangen

244 feindliche Flugzeuge im Oktober
zum Abſturz gebracht

W T Großes Hauptquartier 12 Novbr
J italieniſche Front

Die tatkräftige Zuſammenwirkung württembergiſcher
und öſterreichiſch ungariſcher Gebirgstruppen verlegte
dem im oberen Piavetale zurückweichenden Feinde bei

Longarone den Weg 10000 Jtaliener mußten ſich
ergeben Zahlreiches Geſchützmaterial und Kriegsgerät

wurden erbeuntet

Unſere von Belluno die Piave abwärts vor
M aedrungenen Truppen ſtehen vor Feltre

An der untern Piave nichts Neues
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Kurzer Fenerüberſall am frühen Morgen leitete
einen engliſchen Teilangriff ein der nordweſtlich von
Pasſchendaele einſetzte Er wurde abgewieſen

Am Tage blieb die Gefechtstätigkeit in Flandern
auf ſtarkes Feuer der Artillerie beſchränkt ſie lebte
am Abend im ſergebiet zu größerer Stärke auf

Auf der übrigen Weſtfront keine weſentlichen Er
M eianiſſe

Leutnant Müller errang ſeinen 33 Luftſieg
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Beſonderes

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen nahm die Feuertätigkeit am

Abend erheblich zu

Jm Oktober beträgt der Verluſt der feindlichen
Luftſtreitkräfte auf den deutſchen Fronten 9 Feſſelballone

und 241 Flugzeuge von denen 149 hinter unſern
Linſen die übrigen jenſeits der gegneriſchen Stellung er
kennbar abgeſtürzt ſind

h Wir verloren im Kampfe
M Feſſelballon

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

wun voher zum Stellvertreter des
Reichskanzlers ernannt

W T Berlin 12 November Amtlich
Se Majeſtät der Kaiſer und König haben Allergnädigſt

gernht den königlich Württembergiſchen Geheimen Rat

67 Luftzeuge und einen

öFriedrich von Payer zum Stellvertreter des Reichs

W T Petersburg 12 Novbr P Kapitaliſten ſeit Februar bis 7 November 1917 gebilligt
Der Kongreß der Arbeiter und Soldatenräte hat Be oder geſchloſſen worden ſind

Die Regierung erklärt den Jnhalt
dieſer Geheimverträge für null

und nichtig
ſoweit ſie wie es in der Mehrzahl der Fälle geſchieht
alle Arten von Vergünſtigungen und Vorrechte den
Großgrundbeſitzern und Kapitaliſten zuzugeſtehen ſuchen
indem ſie die von den Großruſſen gemachten Annexionen
aufrecht erhalten oder vermehren

Die Regierung ſchlägt den Regierungen aller krieg
führenden Länder vor

ſogleich einen Waffenſtillſtand zu
ſchließen

Sie glaubt ihrerſeits daß dieſer Waffenſtillſtand für
drei Monate geſchloſſen werden muß welche Zeit gen
nügen würde um die Verhandlungen zu einem guten
Ende zu führen Sie ſchlägt frner vor daß Vertreter
aller Nationalitäten oder Nationen die in den Krieg
hineingezogen ſind oder über ſich ergehen laſſen mußten
an den Friedensbeſprechungen teizunehmen und daß eine
Konferenz aus Vertretern aller Nationen der Welt zur
endgültigen Billigung der ausgearbeiteten Friedens
bedingungen zuſammenberufen werde

Berliner Preſſeſtimmen zum ruſſiſchen

Friedensangebot

Der Beriner Lokal Anzeiger ſchreibt zu
dem Friedensmanifeſt des Sowjet folgendes

Was Dentſchland und ſeine Verbündeten zu der Kund
gebung der maximaliſtiſchen Regierung zu ſagen haben
kann nach den wiederholten amtlichen Erklärungen ihrer

alle Montag den 12 November

leitenden Staatsmänner nicht zweifelhaft ſein Es liegt
einſtweilen gar kein Anlaß vor dieſe Erklärungen zu
wiederholen da wir annehmen dürfen daß ſie den Herren
in Petersburg bekannt ſind Die neuen Jnhaber der Re
gierungsgewalt werden noch zu beweiſen haben daß es
ihnen wirklich ernſt iſt mit den Abſichten die ſie in ihrem
Manifeſt niedergelegt haben Je raſcher ſie die diploma
tiſchen Geheimabkommen veröffentlichen werden deſto
eher wird man geneigt ſein an die Ernſtlichkeit ihres
Entſchluſſes zu glauben die natürlich nicht ohne ein ge
wiſſes Maß von Reibungen mit den Verbündeten Ruß
lands durchzuführen ſein werden

Voſſ Ztg Die gegenwärtige Regierung in Rußland
hat nunmehr in offizieller Form den Frieden angeboten
Die Machtſtellung der gegenwärtigen Regierung in Ruß
land zu prüfen iſt unſere Sache nicht Wir können
vielmehr nur wiederholen daß Deutſchlands Grundſatz
über den Frieden im allgemeinen und über unſer künf
tiges Verhältnis zu Rußland im beſonderen nicht da
durch beeinflußt werden könne welche Partei dort augen
blicklich die Macht hat oder ſie morgen haben wird Die
jenigen Jntereſſen die wir mit Rußland in Zukunft ge
meinſam vertreten zu wollen glauben namentlich die
Berteidigung der politiſchen und wirtſchaftlichen
Selbſtändigkeit des europäiſchen Kontinents gegen
angel ſächſiſche Weltherrſchaftsgelüſte ſind
nicht an einzelne Parteien gebunden ſondern betreffen
das ruſſiſche Reich Von dieſem Geſichtspunkt ſcheint
es uns die Pflicht der Mittelmächte zu ſein an den
ruſſiſchen Friedensvorſchlag mit dem gleichen Ernſt
heranzutreten mit dem er zweifellos gemacht worden iſt
Wir erwarten mit voller Beſtimmtheit daß die Re

kanzlers unter Verlerhung des Charakters als Wirklicher

Geheimer Rat mit dem Titel Exzellenz zu ernenneng
Die Zahl der Kriegsgefangenen

in Deutſchland

Berlin 12 November Jnfolge der glücklichen
Ereigniſſe in Jtalien hat nunmehr die Zahl der Kriegs
gefangenen in Dentſchland die Rekordzahl von 2 Mil
lionen überſchritten Jn dieſer Zahl ſind nur die
jenigen Kriegsgefangenen einbegriffen die ſich in deut
ſchen Kriegsgefangenenlagern befinden und in den Liſten
eingetragen ſind alſo nicht ſolche die ſich noch auf dem
Transport befinden und von der Etappe beiſpielsweiſe
in Quarantäne Lagern ſelbſtverſtändlich auch nicht die
welche durch Austauſch oder Tod in Abgang kommen
und endlich auch nicht die in den Händen unſerer Ver
bündeten befindlichen Kriegsgefangenen

Die ſchweren Kriegsopfer der ruſſiſchen
Bauern

Kopenhagen 11 November
demokraten gibt eine Aeußerung des Vertreters des
ruſſiſchen Bauernrats und der ſozialrevolutionären
Partei Ruba nowitſch wieder der mit einem Hand
lchreiben Kerenskis an Painlevé in Paris
eingetroffen iſt Rubanvwitſch erklärte einem Pariſer
Blatte man dürfe in Frankreich angeſichts der ruſſiſchen
Kriegsmüdigkeit nicht vergeſſen aß die ruſſiſchen
Bauern im Kriege bereits 5 Millionen
Toté 6 Millionen Verwundete und 3 i
lionen Gefangene geopfert haben

Kampf gegen das Vürgertum

Stockholm 12 November Das Helſingforſer Organ
des Arbeiter und Soldatenrates ſchreibt daß die Ereig
niſſe in Petersburg der Koalition zwiſchen Bürgertum
und Sozialiſten den Todesſtoß verſetzt hätten Bei einem
Sieg der Gegenrevolutionäre könne nur noch von einer
Militärdiktatur die Rede ſein die die Revolution im
Blute der Arbeiter erſticken müßte Wenn in den noch
kommenden Kämpfen die Revolution Sieger bleibt wird

ſie ihre Abrechnung mit dem Bürgertum
halten die Reichen ſchonungslos beſteunern
und alles den Bauern geben Die heimlichen Ver
träge Nikolais des Blutigen mit den verbündeten Jm
perialiſten müßte für nichtig erklärt und veröffent
lich t werden

Das Blatt Soßial

die

gierungen der Mitelmächte ihre Antwort auf das

Die italieniſchen Sozialiſten feiern
Cadornas Riederlage

Genf 12 November Flüchtlinge die aus Jtalien
kommen erzählen über Vorgänge in Mailand fol
gende Einzelheiten Schon vor Anfang der Offenſive war

Aufregung ſehr groß Die Arbeiterſchaft hegte
die aufrichtige Hoffnung daß die deutſche
Offenſive das Ende des Krieges bedeuten

werden D D

die

Die Truppen jubelten den ſozialiſtiſchen De
monſtranten zu Alpini ſtellten ſich an die Spitze des
Zuges Die Arbeiterſchaft plante die Ent
waffnung der Truppen und die Eroberung des
Arſenals Als dann die Niederlagen bekanntgegeben
wurden wurde in mehreren Häuſern der Arbeiter
quartiere zur Feier derſelben die rote Fahne aufgehängt

Die Poliziſten wagten nicht die Fahnen herunter
zuholen Die Arbeiter Syndikate hatten bereits eine
rote Garde organiſiert welche die Ordnung aufrecht er
halten ſollte Als am nächſten Morgen die Mailänder
erwachten fanden ſie alle Straßen von franzöſiſchen
Jägertruppen beſetzt Man hatte die italieniſchen
Soldaten nachts ab geführt und ließ nunmehr
die Polizeidienſte durch Senegaleſen
aus üben Voſſ Ztg
Rom in Erwartung der vielen Verwundeten

s Bern 12 November Eigene Drahtmeldung
Wie die Gazette de Lauſanne aus Rom meldet wur
den dort alle Hotels von den Behörden mit Beſchlag
belegt da in ihnen die verwundeten Soldaten und die
Flüchtlinge untergebracht werden ſollen Die Varixtees
ſowie die Konzert und Kaffechäuſer ſind geſchloſſen

Dem Temps zufolge iſt der Prinz von Wales an
der italieniſchen Front angekommen

zur Stärkung des Willens zum Durchhalten
Rom 12 November Eigene Drahtmeldung Zur

Stärkung des Willens zum Durchhalten ſucht Präſident

Ernanis im Corriere della Sera auf Grund zu
verläſſiger Angaben über die wirtſchaftliche Abhängig
keit Jtaliens von England und den Vereinigten Staaten
darzulegen daß ſich Jtalien in einen Abgrund
tiefen Elends und namenloſer wirtſchaft
licher Bedrängnis ſtürzen werde wenn es
wegen der Schickſalsſchläge das Kampffeld verlaſſen
wollte Ernanis wendet ſich namentlich gegen jene die
die gebieteriſche Pflicht zum Durchhalten uicht erfüllen
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Das ruſſiſche Friedensangebot
Friedensangebot aus den gleichen Geſichtspunkten be
ſtimmen werden

Berliner Tageblatt Der Friedensvorſchlag zeugt
von tiefem Ernſt und warmen Friedens
wil len Daß Dentſchland einer ſolchen Auffaſſung
nicht kühl ablehnend gegenüberſtehen kann geht aus der
Antwort auf die Papſtnote hervor Es iſt klar daß die
deutſche Regierung von dieſem Friedensprogramm nicht
abweichen kann und daß ſie zu einem gerechten demo
kratiſchen Frieden bereit ſein muß Es iſt nicht ohne
weiteres zu erkennen ob der Grundſatz der annektierten
Nationalität nach Anſicht des Sowjet auch eine rück
wirknde Kraft haben und ſich auch auf alle ſchon vor
dem Kriege annektierten Nationalitäten beziehen ſoll
Damit würde dieſes Prinzip auch auf Preußiſch Polen
Elſaß Lothringen wie auch auf Aegypten Tunis Al
gier Marokko und Jndien auszudehnen ſein Wie man
auf ſolcher Grundlage zum Frieden kommen ſollte iſt
nicht abzuſehen Man muß hoffen daß die ruſſiſche Re
volutionsregierung in der Lage ſein wird ihren
Friedenswillen durchzuſetzen aber niemand
kann ſich darüber täuſchen daß dieſe Hoffnung auf
ſehr unſicherem Grunde ſteht
Die Haltung der Entente zu Rußland

Friedensvorſchlag

Züſrich 12 November Jnformierte Ententekreiſe
erklären der Schweizer Telegraphen Jnformation die
Ententeregierungen würden unter keinen Umſtänden der
Beſchickung einer vom ruſſiſchen Arbeiter und Soldaten
rat vorgeſchlagenen Friedenskonferenz zuſtimmen Auch
von der Stellung eines Ultimatums in Petersburg werde
abgeſehen werden

und die man nur mit der Sprache der Wirklichkeit über
zeugen könne Wir können ſo ſagt er zum Schluß den
Verbündeteten Jtaliens nicht zumuten daß ſie ihre ſchon
ſtark geſchwächten Vorräte hergeben und ihre kargen
Rohſtoffe einem Lande abtreten daß dem Kampfe weiter
hin mit Gewehr bei Fuß zuſchauen möchte

Eine neue Friedensaktion des Papſtes
bevorſtehend

Paris 12 November Eigene Drahtmeldung
Der Matin kommentiert einen vom Erzbiſchof von
Laon Manrand an die Geiſtlichkit gerichteten Hirten
brief in dem er erklärt daß die Friedensnote des Papſtes
für Frankreich ſehr günſtig geweſen ſei Der Matin
bringt dieſe erzbiſchöfliche Kundgebung im Zuſammen
hang mit der vom Papſt ergangenen Einladung an die
franzöſiſchen Biſchöfe nach Rom zu kommen und glaubt
daß eine neue Friedensaktion des Papſtes bevorſtehe

Eine große Friedens Verſammlung

von Raufbolden geſprengt

Baſel 12 November Eigene Drahtmeldung
Laut Times wurde in Leadgeate eine große Friedens
verſammlung von Raufbolden gewaltſam unterdrückt
Die Präſidentin wurde aus den Reihen der Zuhörer be
ſchuldigt daß ſie Geld für ihre Propaganda aus Deutſch
land bekomme Ein allgemeiner Tumult brach aus
Die Veranſtalter der Verſammlung mußten unter poli
zeilichem Schutz fortgebracht werden

Unſer neuer Feind Brufilien

Bern 12 November Eigene Drahtmeldung
Aus Rio de Janeiro wird gemeldet Jn der Haupt
ſtadt iſt alles ruhig T Häuſer der Deutſchen
werden von Soldaten bewacht Der Kriegsminiſter
wurde benachrichtigt daß die Bevölkerung von

Siedlung angreift
Zwei brafilianiſche 6chiffe verſenkt

Paris 12 November Eigene Drahtmedung Nach
einer Meldung der Dépeche des Lyon verſenkte ein
deutſches Boot im Hafen von St Vincent bei den

Parang die deutſche

Kap Verdeſchen Jnſeln zwei braſilianiſche Schiffe Das
Feuer der portugieſiſchen Abwehrkanonen blieb wir
kungslos
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und Schnee glückte dieſer überraſchend

iſt der Anfang zu dem Durchbruchskeil gelegt der ſich in

Der Vormarſch der verbündeten
Heere in Oberitalien

Von Hauptmann im Generalſtab Zimmermann

Ueber ein en e ſchon geht das gewaltige Ringen
in Flandern dem ſich mit nicht minderer Kraft die
Durchbruchsverſuche der Franzoſen bei Verdun und nord
öſtlich Soiſſons zugeſellten

Und da der Anprall wieder und wieder mißlang ge
dachte die Entente wenigſtens unſer Heer durch
dauerndes Hämmern und Trommeln auf den Angriffs
fronten zu zermürben Kräfte zu feſſeln und ſo mit der
Zrt ohnmächtig und zu anderen Kriegshandlungen un
fähig zu machen Gleiches Spiel hoffte Cadorna mit
Oeſterreich Ungarn zu haben trotz ſeiner elf im Blute
erſtickten Jſonzoſchlachten glaubte er das Geſetz des
Handelns vorſchreiben zu können

Und gerade deshalb kam es anders Die unerſchütter
lichen Kämpfer unſerer Weſtfront und die Helden vom
Jſonzo ſind es neben meiſterlicher Führung geweſen die
letzten Endes den verbündeten Armeen den Einmarſch in
Italien ermöglicht haben Nur weil wir uns auf ſie
verlaſſen konnten felſenfeſt verlaſſen konnten
waren wir in der Lage freie Kräfte zum großen Schlage
gegen den Jtaliener anzuſetzen

Langwierig und ſchwer waren die Vorbereitungen
zum Angriff auf dieſe zwei Jahre lang bis in die Tiefe
hinein ausgebauten italieniſchen Stellungen zwiſchen
Flitſch und dem Nordteil der Heiligengeiſt
Hochfläche Der Schlag konnte nur glücken wenn
peinlichſte Sorgfalt den Aufmarſch die Entfaltung und
den gangen rieſenhaften Nachſchub bis in alle Einzel
heiten ſo geregelt hatte daß Rückſchläge ſchier aus
geſchloſſen ſchienen er konnte weiterhin ſich nur dann
zum Durchbruch ausgeſtalten wenn der erſte Anprall
unſerer Sturmtruppen nicht nur die vorderſte ſondern
auch die rückwärtigen Stellungen der Jtaliener in
einem Schwung überrannte

Und es glückte Trotzdem der italieniſchen Heeres
leitung unſere Vorbereitungen vor allem die Anweſen
heit deutſcher Truppen nicht verborgen geblieben waren
Es glückte weil die moraliſche Ueberlegenheit
auf ſeiten der Verbündeten war deren Anſturm un
widerſtehlich alles überrennend und dadurch zeitlich
doch überraſchend kam

Am 24 Oktober morgens ſetzte das zuſammengefaßte
Wirkungsſchießen der Artillerie und Minenwerfer der
14 Armee ein So gewaltig und verheerend genau war
es daß nach weniger als zwei Stunden die Verbündeten
ſchon zum Sturm antreten konnten bei Sturm Regen

ſchnell hinweg
gings über die vorderſte Stellungszone der Jtaliener
weiter den rückwärtigen Stellungen zu Auch dieſe
wurden überrannt Und ſo ſehen wir das bei derartigen
Geländeverhältniſſen ſchier unglaubliche Bild daß be
reits am 25 Oktober abends an der Angriffsfront ſämt
liche Hauptwiderſtandslinien des Feindes in unſerer
Hand ſind Jm Norden ſtehen öſterreichiſchungariſche
Diviſionen vor Saga in der Mitte haben deutſche
Truppen den Monte Matajur erſtürmt und weſtlich
Tolmein den Kolowratrücken genommen weiter ſüdlich
ſäubern öſterreichiſchungariſche Truppen die Hochfläche
von Heiligengeiſt vom Feinde Höhenunterſchiede von
weit über 1000 Meter wurden ſpielend überwunden ſelbſt
der hochangeſchwollene Jſonzo war unſeren Truppen kein
VHindernis

Schon mit der Eroberung des Monte Matajur

den folgenden Tagen als ſo beſonders drückend für die
Jtaliener erwies

Beſiegelnd für das Schickſal der Schlacht und für den
Umfang ihrer nach den Seiten ausſtrahlenden Wirkung
wurde der 27 Oktober Durch die Einnahme von
Cividale und damit die Erſchließung der oberitalie
niſchen Tiefebene war der von der Mitte der 14 Armee
vorgeſtoßene Keil ſoweit durch die italieniſche Front
hindurchgetrieben worden daß ſeine Druckwirkung auf
die Flanken der Front im weiteſten Sinne ſich bemerkbar
machte im Norden begann die italieniſche Kärntnerfront
bis herüber zum Plöckenpaß im Süden die geſamte
übrige Jſonzofront bis zur Adrig zu wanken ab
zubröckeln zum Rürkzuge überzugehen Ueberall ſetzte
ſofort folgerichtig das ſtürmiſche Nachdrängen der Gegen
partei ein

Währenddeſſen wird der Keil unaufhaltſam weiter
vorwärts getrieben in Richtung auf Udine den Sitz der
feindlichen Heeresleitung Am 28 Oktober ſteht die
14 Armee davor am 29 Oktober liegt der Ort bereits weit
hinter den verbündeten Truppen Und derKeil greift weiter
nach Weſten ſtrebt dem Tagliamento zu Haupt
richtung Codroipo einer der wichtigſten Uebergänge
über den Fluß Währenddeſſen wälzt ſich eine Anzahl
Kilometer weiter ſüdlich der geſchlagene Feind die dritte
italieniſche Armee ebenfalls dem unteren Tagliamento
zu Alſo Parallelverfolgung im größten Maßſtabe

Und hinter der geſchlagenen italieniſchen dritten
Armee die verfolgenden öſterreichiſchungariſchen Divi
ſionen der Jſonzogrmeen die am 29 Oktober Cormons
am 30 Oktober Palmanova am 31 Oktober Muzzana
mit den Anfängen erreichten Hier bildet ſich alſo ein
zweiter etwas geringerer Keil deſſen Wirkſamkeit in
Gegend Latiſanga dem er zuſtrebt ſeinen Höhepunkt er
reichen muß

Vor den Spitzen beider Keile drängt ſich nach den
Tagliamento Uebergängen am 30 31 Oktober und
1 November der Reſt der zweiten und die fliehende
Hauptmaſſe der dritten italieniſchen Armee Gewitter
ſtürme und Regen wandeln die Straßen in Moraſt
legen jede Verbindung lahm Mangelnde italieniſche
Führung verurſacht Durcheinander Einwohner mit Hab
und Gut preſſen ſich zwiſchen fliehende ſich kreuzende
zum wirren Knäuel ballende Heeresmaſſen

Die Verfolger rücken unaufhaltſam nach Die
14 Armee ſteht am 31 Oktober ſchon dicht vor Codroipo
dort können alſo die Jtaliener nicht mehr über den
Fluß Der ſüdliche Verfölgungskeil erſcheint noch nicht
ſo bedrohlich daher wirft der Herzog von Aoſta etwa
zwei Armeekorps in eine Nachhutſtellung in Linie
Codroipo Bertiolo Pozßzuolo Lavariano alſo parallel
zur Vormarſchrichtung der 14 Armee Er will den
Uebergang bei Latiſana den ſüdlichſten über den
Taaliamento für ſeine fliehende dritte Armee noch
offenhalten die zwei Armeekorps ſollen ihn nach Norden
decken

Da bricht die Kataſtrophe herein Von Norden her
durchbrechen brandenburgiſche und ſchleſiſche Diviſionen
den Weſtflügel dieſer Nachhutſtellung während die An
fänge öſterreichiſch ungariſcher Diviſionen dem Ueber
gang von Latiſang zuſtreben Damit iſt der eherne Ring
im die zwei italieniſchen Korps geſchloſſen am 31 Oktbr

nds ſtrecken ſie über 60 000 Mann mit mehreren
Geſchützen die Waffen

interdeſſen befand ſich die ganze öſterreichiſche
J ntner Front in allgemeiner Richtung Nord
Süd den Feind vor ch herdrängend im Vormarſch nach
dem Oberlauf des Tagliamento und dem Fellatal und
newann am 31 Oktober in Gegend Moggio Anſchluß an
den Nordflügel der 14 Armee Eine deutſch öſterreichiſch
ungariſche Einheitsfront wie ſie herrlicher den Bündnis
gedanken nicht verkörpern kann ſchiebt ſich am 1 Novbr
an den Tagliamento heran auf deſſen Oſtufer deutſche
Truppen die Brückenkopfſtellungen von Dignano und
Codroipo bereits erſtümt hatten

Frei vom Feinde ſieht der Novemberbeginn die
Friauliſche Ebene ſüdlich des Tagliamento was an
Jtalienern ſich auf dem Oſtufer des Fluſſes befindet iſt
gefangen Jhre Zahl beträgt ſchon über 290 000 die der
erbenteten Geſchütze über 1800

Der erſte Akt des weltgeſchichtlichen Kriegsſchaufpiels
in Mallien iſt gusgeſpielt Sprungbereit ſtehen am

ine Sculu e o
2 November die ſieggewohnten Armeen der Verbündeten
am Tagliamento hinter dem ſich die Trümmer der
zweiten und dritten italieniſchen Armee vielleicht geſtützt

en herangeworfenen Reſerven zu halten ver
ſuchen

Es bleibt beim Verſuch Am 4 November erzwingen
waffenbrüderlich deutſche und öſterreichiſchungariſche
Truppen den Uferwechſel am mittleren Tagliamento
weiter geht es gen Weſten der Piave zu der zweite
Akt hat begonnen

Ftalieniſche Vorwürfe und Hoffnungen
Mailand 9 November Eigene Drahtmeldung/

Für die Stimmung in Jt alien nach der erſten
Durchbruchsſchlacht und nach dem Vordringen des
Feindes in die venetianiſche Ebene ſinb die Ausfüh
rungen des Corriere della Sera über die militäriſche
Lage vom letzten Sonnabend bezeichnend Das Blatt
ſagt daß ſein ſchon im letzten Frühjahr an die Ver
bündeten P htet Hilferuf kein Gehör ge
funden habe Es ſei töricht zu behaupten daß die
Gegenwart der Alliierten das Preſtige Jtaliens ge
ſchmälert haben würde nachdem auch Frankreich die
Hilfe Englands angenommen und ſelbſt Portugieſen
und Kolonialtruppen verwendet habe Das Blatt ſagt
weiter Der Krieg geht gegen einen einzigen
Feind der keine ſchwache Stelle finden darf Die
Folgen der im vorigen Jahre geübten paſſipen
Haltung ſind jetzt ganz offenſichtlich Die An
weſenheit verbündeter ruppen an unſerer Front
hätte nicht nur eine größeren Widerſtand gegenüber dem
feindlichen Vorſtoß ermöglicht ſondern hätte faſt ſicher
die deutſche Heeresleitung veranlaßt auf jede An
griffsfront zu verzichten Dann würde Jtalien heute
nicht unter einer Jnvaſion zu leiden haben und auch
für die Entente die die vexwundbarſte Stelle des
Feindes in nachläſſiger Weiſe außer Acht ließ hätte
ſich manche Möglichkeit zu einem ſchnellen Sieg er
reichen laſſen Corriere della Sera fährt fort Es
iſt anzunehmen daß die bitteren Erfahrungen allen ver
antwortlichen Männern endgültig die Augen geöffnet
haben da man ſelbſt beinahe am Siege verzweifelt
Der Zuzug franzöſiſch engliſcher Kontingente begünſtigt
die Verſtärkung der Verteidigung Es handelt ſich nicht
nur darum eine Lücke zu verſtopfen und eine Breſche
zu ſchließen Es wäre der größte Fehler daß das Ein
drücken der italieniſchen Front Deutſchland verleiten
könnte ſeine Reſerven gegen drei konzentrierte Armeen
auszuſchicken Einige Diviſionen würben nicht ge
nügen um im Verein mit unſerem Heere den feind
lichen Anſturm aufzuhalten Jn Verkennung dieſer
Situation würde das Ergebnis des ganzen Krieges ge
opſert werden Hat die italieniſche Regierung den
höchſten Anforderungen der Stunde Rechnung ge
tragen Der Beſuch Orlandos an der Front wo man
eine Plenarſitzung des ganzen Kabinetts erwünſcht
hatte läßt es erhoffen Es iſt unerläßlich daß dieſe
Hoffnung nicht getäuſcht wird

Deutſchland und die ruſſiſchen
Kriegsgefangenen

Einer hochintereſſanten Sammlung von Briefen
ruſſiſcher Kriegsgefangener unter dem Titel Ruſſi
ſche Kriegsgefangene inVerlag M W Meyer Berlin welche die Schriftleitung
des Ruſſiſchen Boten einer Zeitung für ruſſiſche
Kriegsgefangene herausgegeben hat iſt der folg
Brief entnommen der von der Hand eines Gefangenen
ſtammt Er zeigt wie das als barbariſch
erſchiene Deutſchland ſeine Gefangenen behan
delt und wie lächerlich gegenüber dem ehrlichen
Bekenntnis eines einfachen Mannes aus dem Volke
die ruſſiſchen Greuelmärchen ſind die von unſeren Fein
den böswillig über unſere Gefangenenbehandlung in
der Welt verbreitet werden

Jch ſende der Redaktion des J Boten
ſchreibt der Einſender meinen beſten Gruß und wün
ſche der Zeitung Blühen und Gedeihen denn ſie iſt eine
der edelſten Einrichtungen die Deutſchland zugunſten
ſeiner beſiegten Feinde getroffen hat

Wir haben zu Haufe viel über h Greuel ge
hört über deutſche Ruchloſigkeit und ro Behandlung
der Kriegsgefangenen Aber liebe Brüder ſeit wir mit
eigenen Augen alles ſehen wiſſen wir auch daß das
alles Lügen waren Nein tauſendmal nein Wir
ſehen ja doch was ſie für uns tun Ob die Ruſſen wohl
für die gefangenen re das tun was die Deut
ſchen für uns Es iſt doch Tatſache daß wir in hellen
warmen Baracken leben daß überall Reinlichkiet und
Ordnung herrſchen die für unſere Geſundheit bürgen
Unſere Vorgeſetzten bemühen ſich uns das Leben ſo
angenehm wie möglich zu geſtalten Wenn wir nach
Rußland zurückkehren wollen wir jenen die Masken
abreißen die dort die Leute betrügen und wollen laut
verkünden daß Deutſchland für uns kein Si
birien war Dieſe Leute behaupten auch die Deut
ſchen ſeien nachtragend wir aber merken davon nichts
im Gegenteil dort in Rußland iſt man ſogar ſo weit
gegangen daß man den deutſchen Gefangenen den Ver
kehr untereinander verboten hat Jn Deutſchland da
gegen wird allein für unſere Bedürfniſſe eine Zeitung
herausgegeben und man hat ein Vermittlungsbureau
gegründet das dem Brieſwechſel unter den Gefangenen
dient Werden ſolche Einrichtungen nicht aus wahrer
Kultur geboren Tun das Leute die nachtragend
ſind Welch eine Lüge So leben Millionen von
Menſchen in der Selbſttäuſchung dahin daß die Deut
ſchen wilde Tiere ſind Barmherzigkeit und Mitleid
nicht kennen Wir aber Kameraden und Brüder wir
wiſſen jetzt daß es eine Lüge iſt und ſind verpflichtet
dagegen Einſpruch zu erheben denn dieſe Lüge iſt
ſchon zu grob Tatſächlich tun doch die Deutſchen für
uns was ſie können und helfen uns ſo weit es in ihrer
Macht ſteht Daher wünſche ich allen Einrichtungen
die uns zugute kommen und ganz beſonders Jhrer Zei
tung einen vollen ErfolgDas iſt eine riſſiſge Stimme von den zahlreichen

ein ehrenvoller und erheblicher
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islich echten die das kleine Werkchen in gut
gegliederter c enttengre bringt Es
einen guten lick in die Seele der ruſſiſchen Menſch
heit die gegen Deutſchland kämpfen mußte und nich
wußte es iſt daher auch als eine Bereicherur
unſerer Kenntniſſe über die ruſſiſche Volksſeele zu de
werten

Engliſche Hirngeſpinſte
W T Berlin 10 November Der Funkſprud

Carnavon vom 9 November 1 Uhr vormittags melde
Unſere Flanderntruppen haben während der letzte

3 Monate 90 deutſche Diviſionen vernichtend
ſchlagen

Hierzu darf baran erinnert werden daß Marſchal
a ig bereits im Juni verſprach ſich im Oktober in
vüſſel filmen zu laſſen und daß die engliſchen Berichte bereits Anfang Oktober verkündeten die Eng

länder könnten jeden Tag den engere gegen
die deutſche Flandernarmee innen Während nag
wie vor bie engliſchen Maſſen durch den lutige
Flandernſumpf gegen ein und z deutſche Stellun
gehetzt werden und in vielen Monaten nur zertrom
meltes Trichtergelände in geringer Breite und Tiefe
beſetzen konnten haben die Deutſchen mit den Ver
bündeten in Jtalien die gewaltige Offenſive begonne
die über eine Viertelmillion Geſangener und mehr a

2300 S innerhalb 14 Tagen einbrachte u
d Tauſe OQuadratkilometer italieniſchen Boden
erobert

Amerikaniſchjapaniſches Abkommen
W T Anmſterdam 10 November Dem

Reuterſchen Bureau zufolge meldet die Times an
Waſhingtion Die Vereinigten Staaten un
Japan haben ein Abkommen getroffen demzufolg
Japan genügende Mengen amerikaniſchen Stahle
zur Durchführung ſeines Schiffsprogrammes für d
Handels und Kriegsflotte erhält Als Gegenleiſtu
wird Japan Schiffsraum liefern und ſeine M
wirkung in der Bekämpfung der Boote an
breiten

Kriegsallerlei
97554 Millionen Mark vom Heimatheer gezeichnet
Der Anteil des Heeres an dem großen Geldſieg der

ſiebenten Kriegsanleihe iſt wie bei der ſechſten Anleil
Die Geſamtergebn

der Heereszeichnungen ſind noch nicht bekannt da
am 20 November der Zeichnungstermin für
Fronttruppen abläuft Das Ergebnis der Ze
nungen des Heimatheeres die am 18 Okto
ihren Abſchluß gefunden haben liegt aber jetzt vor
überſteigt mit 975 772 249 Mark alle Erwartungen
überſteigt ſogar nicht unbeträchtlich die Heimätheer
zeichnungen guf die ſechſte Kriegsanleihe die ſich a
802 576 470 Mark beliefen Das Vaterland iſt de
Braven die in der Heitnat nachdem ſie zu einem groß
Teile draußen geblütet und gelitten haben ſchwer
Dienſt verrichten und aus ihren rer r tund früheren Rücklagen freudig zur Stärkung
finanziellen Schlagkraft des Reiches beigetragen habe
zu größtem Dank und höchſter Anerkennung verpflicht
Mit welcher Aufopferung und Pflichttreue ſelbſt J
Aermſten unter ihnen ihr Scherflein beigeſteuert habe
iſt aus manchen Berichten der deutſchen Preſſe bekam

Das Geſtändnis eines engliſchen Gerichtsarztes
Die Times vom 19 Oktober bringt einen kurz

Bericht über eine Londoner Gerichtsverhandlung
welcher Dr F S Toogood als mediziniſcher Sachve
ſtändiger r ezogen wurde Der Arzt ſagte wörtlic
Die meiſten Leute zeigen gegenwärtig eine erhel

liche Gewichtsabnahme infolge des Mangels
mehlartigen Speiſen Jch ſelbſt verlor 14 Pfund
Dieſe Angabe beſagt viel mehr von ber r de
deutſchen Boot Krieges als alle Rede
Lloyd Georges zuſammengenommen

Solche durchaus nicht ſeltenen Vorkommniſſe zeigen
welche Gefahren Englands Schiffsperſonal das au
aller Herren Ländern zuſammengewürfelt jſt täglichbeſtehen gezwungen iſt und wie ſSwierig es für Engla

jetzt iſc es mit ſeinen Verluſten an Schiffsbeſatzung
zu erſetzen
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Was sind 15Ptg

im Vergleich zu den Vorteilen die
Ihnen unser Taschenfahrplan bietet
Sle wissen immer wann Ihr Zug
geht kommen also immer rechtzeitig
zum Bahnhof Ob Sie nun einen
Ausflug in die Umgebung oder eine
grössere Reise machen wollen immer
ersehen Sie aus dem beigedruckten
Fahrpreisanzeiger wieviel die Fahrt
nach jedem Ort kostet Unser Taschen

fahrplan ist für 15 Pf durch unsere
Boten oder in unseren Geschäfts
stellen erhältlich GeneralAnzeiger
für Halle und die Provinz Sachsen
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